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Halle und Umgebung
Halle den 7 Februar 1916

gezirkstag Halle der Fortſchritt
lichen VolksparteiAbgeordneter Delins Reichstagekandidal

für Halle Saalkreis
Auf dem en Bezirkstag der im Vereinshaus

St Rikolaus ſtattfand waren die angeſchloſſenen Wahlkreiſe
ahlreich vertreten Der Vorſitzende des Verbandes HerrRechtsanwalt W Herzfeld begrüßte die Anwefenden

darunter den Vizepräſidenten des Reichstags Abg Geheimrat
Ddove den Reichstagsabgeordneten Koch Unterfarnſtedt
und Landtagsabgeordneten Delius

Herr Kaufmann Georg erſtattete den Kaſſenbericht
ie angeſchloſſenen Vereine wurden gebeten auch währendDie ang

des Krieges an die Bezirkskaſſe Beträge abzuführen damit
die Organiſation auch finanziell gut daſt Es folgten
Wahlen Der engere Vorſtand des Bezirksverbandes Halle
ſetzt ſich danach aus den Herren Rechtsanwalt Herzfeld
erſter Vorſi ender Dr Römpler rer Vorſitzender
Redakteur eſ dritter Vorſitzender Kaufmann
Georg Halle Kaſſierer in Vertretung des im Felde be
findlichen Herrn Bankiers Schwarz und Chefredakteur
Dyck Halle Schriftführer zuſammen Die Vertreter der
einzelnen dem Bezirksverbande angeſchloſſenen Kreiſe im
Vorſtand wurden wiedergewählt Für Delitzſch Bitterfeld
wurde an Stelle Dr Römplers der ohnehin dem Vorſtand
angehört Herr Flemming fa den verſtorbenen Stadtrat
Schäfer Schkeuditz Herr Guſtav Schäfer gewählt Der ge
ſchäftsführende Vorſtand wurde in der bisherigen Zu
ſammenſetzung wiedergewählt Er beſteht aus den Herren
Delius Dyck Georg Pfautſch und Plönigs

Abg Delius berichtete über die Tätigkeit des Bezirks
rerbandes Es haben im Vorjahr mehrfach Verſammlungen
ſtattgefunden die volks wirtſchaftliche Themen in Form von
Kriegsvorträgen behandelten und ſtets gut beſucht waren
manche hatten einen Rieſenbeſuch aufzuweiſen Jm allge
meinen hat die Propaganda in den einzelnen Wahlkreiſen
nie ſtill gelegen von den 9 Vereinen in Halle Saalkreis hat
nur einer die Tätigkeit eingeſtellt Die Organiſation läßt
auch nur vereinzelt etwas zu wünſchen übrig Abg Delius
betonte die Notwendigkeit einer regen agitatoriſchen Tätig
keit nach dem Kriege die in einer weitgehenden
durchgeführten Propaganda insbeſondere durch die liberale
Preſſe wurzeln ſoll

Der nächſte Punkt betraf den Antrag des Vorſtandes
Der Bezirksverband ſcheidet aus dem Provinzialverband

aus Rechtsanwalt Herzfeld empfahl den Antrag der
Bezirksverband habe keinen Nutzen und keine Förderung vom
Provinzialverband gehabt Jn der Debatte bezeichnete Abg
Delius das Verhältnis der beiden Verbände zueinanderals ein ſehr loſes das keine beſonderen Vorteile für den

Bezirksverband zeitige und erklärte ſich für den Antrag
Abg Geheimrat Dove und Abg Koch ſprachen gleichfalls
für den Austritt Die Abſtimmung ergab die Annahme

Ueber das Parteiſekretariat machte Chefredakteur Dyck
ausführliche Angaben Für die gegenwärtige Zeit wo das
Amt unbeſetzt iſt führt Abg Delius ehrenamtlich die Ge
ſchäfte die Stelle des Parteiſekretärs ſoll vorläufig offen
bleiben und erſt bei Beendigung des Krieges möglicherweiſe
durch einen Kriegsinvaliden beſetzt werden

Die Berichte aus den einzelnen Wahlkreiſen ergeben
zaß man mit öffentlichen Verſammlungen in denen allge
mein intereſſierende aktuelle Fragen erörtert wurden ſtatt
der Mitgliederverſammlungen gute Erfahrungen gemacht
hat Derartige Veranſtaltungen wurden warm empfohlen

Es folgte die Ausſprache über die nächſten Reichs
agswahlen Herr Abg Dove erſtattete das einleitende
Referat Die Neuwahlen zum Reichstag hätten ſpäteſtens
im Januar 1917 ſtattzufinden Ob das der Fall ſein kann
wird ſich erſt zeigen Man weiß nicht wie lange der Krieg
dauern wird aber wenn er zu Ende iſt werden die Wähler
erſt nach und nach zurückkehren Man muß ſich darüber klar
ſein daß nach dem Kriege gewaltige finanzielle Opfer durch
Steuern gebracht werden müſſen Damit wird ſich der
Reichstag zu beſchäftigen haben Der Burgfriede der immer
mehr durch die Dauer des Krieges geſchwächt wird wird
den Friedensſchluß nicht überdauern Die wirtſchaftlichen
Gegenſätze werden wieder mit aller Schärfe aufeinander
platzen Für dieſen Kampf müſſen wir gerüſtet ſein Die
Fortſchrittliche Partei hat dabei an ihrem Programm ein
treffliches Rüſtzeug Namentlich auch auf dem Lande können
uns Erfolge nicht fehlen denn wir haben von jeher wahr
haftige Bauernpolitik getrieben und namentlich die Zer
teilung der großen ländlichen Güter in ſelbſtändige Bauern
höfe im Jntereſſe der inneren Koloniſation gefördert Bei
dem Kampfe der entbrennen wird haben wir uns auch die
Frage vorzulegen wie es kommt daß auch bei den Reutralen
Deutſchland ſo viel Anfeindung erfährt Sie halten uns für
ein politiſch rückſtändiges Volk und beziehen ſich dabei auf
gewiſſe Ueberbleibſel aus der junkerlichen abſolutiſtiſchen
Zeit Die Fortſchrittliche Volkspartei iſt überzeugt daß auch
dieſer folgenſchweren Verkennung des deutſchen Volkes am
beſten begegnet wird durch Verwirklichung ihres Pro
gramms das da eine Entwickelung unſeres
Staates und ſeiner Einrichtungen in freiheitlichem Sinne erſtrebt Lebhafter Beifall

Abg Delius wies auf die Ausſichten für die Aufſtellung
don fortſchrittlichen Abgeordneten in den einzelnen ange
ſchloſſenen er hin und teilte mit daß für Witten
berg wieder Abg Dove für Weißenfels Rektor Sommer für
Merſeburg Abg 23 rufgeſtellt würden

Zum Schluß gab Abg Koch einen Ueberblick über die
letzte Tagung des Reichstages Die friſchen packenden Aus
führungen zeigten die Verhandlungen und Beſchlüſſe in
intereſſanter eigenartiger Beleuchtung und feſſelten in be
ſonderem Maße die Zuhörer

Schließlich wurde folgende Reſolution gefaßt
Der heutige Bezirksparteitag der Fortſchrittlichen

Volkspartei fordert die Wahlkreisverbände der ihm an
geſchloſſenen Wahlkreiſe auf möglichſt ſofort in den Wahl
kreisverſammlungen ſich mit der Vorbereitung zu den
nächſten Reichstagswahlen und der Aufſtellung der Kandi
daten zu beſchäftigen

Wahlkreiſes
Jn der 43 um 244 Uhr anſchließenden Verſammitung des

alleSaalkreis wurden in den Vorſtand die Herren
Hersfeld Georg wieder und Kantor Hertel Löbejün neu ge
wählt Abg Delius berichtete über die Arbeit während des
Krieges in den Vereinen des Wahlkreiſes von Halle Ammendorf
Wettin Büſchdorf Löbejün Dölau Könnern Ueber den Haupt
drrtort Zagesörhnnna Vorberettuns für die nächſte

eichstagswahl unAufſtellung des Kandidaten für Halle und den Saalkreis
erſtattete Herr Chefredakteur Dyck das Referat Er bob die Auf
gaben hervor die dem nächſten Reichstag ſein v
Sowohl die Steuerfragen wie die zollpolitiſchen und

n ä Abſchluß von Handelsverträgen mit unſeren
e gen Gegnern u chaftliſchluß mit den Bundesgenoſſen Deutſchlands ſtellen an die künf

tigen Vertreter des Volkes ſo grobe Anforderungen daß ſie nur
von politiſch geſchulten mit den Jntereſſen der geſamten
Bevölkerung vertrauten Männern erfüllt werden können
Redner erörterte weiter auch die parteipolitiſche Lage im Wahl
kreiſe die es notwendig machte daß der Kandidat großer per
önlicher Wertſchätzung und des Vertrauens aller lkerungs
chichten erfreuen müſſe wenn was wir erwarten ſeine Auf
ſtellung zum Siege Fortſchrittlichen Volkspartei in Halle
Saalkeris führen ſolle Nachdem Herr Pfautſch eine nochmalige
Kandidatur abgelehnt bringt darum der Verein der chri
lichen Volkspartei in Halle einſtimmig als Kandidaten die
nächſte Reichstagswahl Herrn Landtagsabgeordneten Delius
Halle in Vorſchlag Jm Falle ſeiner Nominierung durch den
Wahlkreisverband wird der Wahlkampf mit Erfolg
durchgeführt werden können die Beendigung des
Krieges die Neuwahl zum Reichstag erforderlich macht

Nachdem die Delegierten Vereine Wettin Du
dorf Ammendorf Könnern und Dölau zuſtim
Erklärungen abgegeben erklärte ſich Abg Delius eit die
Kandidatur anzunehmen Er betonte dabei ausdrücklich ſeine
partei politiſche Stellung die die Grundbe
dingung für ſeine Annahme der Kandidatur ſei

Die Abſtimmung ergab nach einem kurzen Schlußwort des
Referenten die einſtimmige Annahme des Antrages des Vereins
Halle

Herr Delius iſt ſomit für die nächſte Reichstagswahl als
fortſchrittlicher Kandidat für unſeren Wahlkreis aufgeſtellt

Das bisherige freundſchaftliche Zuſammengehen der liberalen
Parteien in unſerem Wahlkreiſe läßt wie in der Verſammlung
betont wurde erwarten daß die fortſchrittliche Kandidatur auch
die Unterſtützung der hieſigen nationalliberalen Organiſation die
erbeten werden ſoll finden wird

Mit dem Dank an die Erſchienenen für ihre Mitarbeit und
mit dem Wunſche daß bei der nächſten Tagung des Verbandes
der Krieg ſiegreich beendet und der erſehnte Friede erkämpft iſt
ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung

Heranziehung älterer Schulkinder zu landwirt
ſchaftlichen Arbeiten

Da die Schwierigkeiten der ordnungsmäßigen und recht
zeitigen Durchführung der land wirtſchaftlichen Arbeiten im
laufenden Jahre fortbeſtehen erachtet es der Unterrichts
miniſter für unerläßlich daß auch weiterhin ältere Schul
kinder zur Hilfeleiſtung bei land wirtſchaftlichen Arbeiten
Gartenbeſtellung uſw nach Maßgabe der früher ergangenen
Runderlaſſe und ſeiner Ergänzungen dem Bedürfnis ent
ſprechend beurlaubt werden Die empfindliche Störung
welche der durch den Lehrermangel ohnehin ſchon erſchwerte
Unterricht durch häufige Beurlaubung zahlreicher Schulkinder
erleidet muß im Hinblick auf die Notwendigkeit zur Sicher
ſtellung der Volksernährung einen ausreichenden Betrieb
namentlich auch in den kleineren Wirtſchaften unbedingt
aufrecht zu erhalten ertragen werden Der Miniſter hat
zu der Amſicht und Pflichttreue der Lehrer Lehrerinnen
und Schulaufſichtsbeamten das Vertrauen daß ſie auch die
gegenwärtigen Schwierigkeiten nach Möglichkeit zu über
winden wiſſen werden durch eine ſorgfältige Sichtung der
Stoffpläne unter Ausſcheidung des weniger Wichtigen zu
gunſten des AUnentbehrlichen wie auch durch eine den Um
ſtänden angepaßte Ausnutzung der Unterrichtszeit um z B
auch durch ſtärkere Förderung der jüngeren Schüler bei Ab
weſenheit der älteren die Möglichkeit zu gewinnen ſich vor
übergehend vorzugsweiſe der älteren anzunehmen

Damit der UAmfang der Beurlaubungen innerhalb der
Grenzen des Notwendigen bleibt iſt unter den obwaltenden
Umſtänden mit beſonderer Sorgfalt darauf Bedacht zu
nehmen daß die einzelnen Abſchnitte der Sommer und
Herbſtferien auf diejenigen Zeiten gelegt oder verlegt
werden in denen für den betreffenden Schulort die Heran
ziehung der Schuljugend zu land wirtſchaftlichen uſw Ar
beiten beſonders dringend iſt

Prodnuzentenmarkt
Die ſtädtiſche Kartoffelverkaufsſtelle in der Talamtſchule bot

das ſchon gewohnte Bild Eine hundertköpfige Menge die trotz
dem der Verkauf flott vonſtatten geht im Laufe des Vormittags
eher zu als abzunehmen ſchien harrte geduldig im Schulhofe An
Kartoffeln waren 1500 Zentner angefahren worden Um
die bedauerlichen nicht gerade ſeltenen Verſuche des Hamſterns
und ſonſtigen Mißſtände auf die wir im Jntereſſe der Allgemein
heit wiederholt aufmerkſam gemacht hatten zu vereiteln iſt eine
Verſchärfung der Kontrolle eingetreten Bisher wurde
nur die Brotkarte auf der Rückſeite abgeſtempelt Dieſe Art der
Kontrolle hat ſich jedoch als nicht genügend wirkſem erwieſen Von
heute ab wird daher jedem Käufer bei der Abſtempelung der Brot
karte eine hefondere Blechmarke mitgegeben gegen deren
Abgabe allein an den Verkaufsſtänden Kartoffeln verabreicht
werden

Eiſernes Kreuz
Former Gefr Wilhelm Pallas Sohn des Zimmermanns

Wilhelm Pallas hier Schützenſtraße 2 erhielt für tapferes Ver
halten an der Lorettohöhe das Eiſerne Kreuz

Das Eiſerne Kreuz erhielt der Musketier Otto Agte im
Anh Jnf Regt Nr 93 Sohn des Bäckermeiſters Gotth Agte

Kriegsfreiwilliger Sanitäts Unteroffizier Franz Schmidt
Sohn des Aufſehers Franz Schmidt Pfännerhöhe 32 erhielt das
Eiſerne Kreuz

Lehrgang für die Pflege der weiblichen Jugend in Merſeburg
vom 20 22 Januar 1916

Einen guten Verlauf hat der von der Königlichen Regierung
zu Merſeburg vom 20 bis 22 Januar d Js veranſtaltete Lehr
gang für die Pflege der weiblichen Jugend genommen Es be
teiligten ſich daran 314 Teilnehmer darunter 14 aus dem Herzog
tum Anhalt Die übrigen verteilten ſich auf die einzelnen Kreiſe
ſo Liebenwerda 20 Schweinitz Torgau 6 Bitterfeld 22 Delitzſch
11 Saalkreis 20 Halle a S 55 Merſeburg 62 Weißenfels Stadt
11 Weißenfels Land 22 Zeitz Stadt 7 Zeitz Land 18 Naum
burg Stadt 5 Naumburg Land 1 Eckartsberga 6 Querfurt 4
Sangerhauſen 5 Mansfelder Gebirgskreis 8 Mansfelder Seekreis

1 Beiblatt zu Nr 62 der Saale Zeitung
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Eisleben 5 Wittenberg 2 ous anderen Bezirken 1 Es waren
unter den 314 Teilnehmern 239 Damen Den Lehrgong ersffnete
und leitete die Vorſtende des Arbeitsausſchuſſes für die Pflege
der weiblichen Jugend im Regterungsbezizk Merſeburg Frau
Regierungspräſident von Gersdorff Sie berichtete über
den Stand der Jugendoflege im Regternngsbezirke Es ſind im
Besirke vorhanden 250 konfeſſſonelle Mädchenvereine mit 7244
Mitgliedern 37 Vereine auf allgem ſittl vaterländiſcher Grund
lage mit 1234 Mitgliedern 44 Vereine für Leibesäbungen mit
927 Mitagaliedern 5 Vereine berufsmäßiger Organiſatton mit 295
Mitgliedern 2 Vereine im Anſchluſſe an Volks und Mittelſchulen
mit 102 Mitgliedern 5 Vereine im Anſchluſſe an Fortreldungs
und Fachſchulen mit 312 Mitgliedern zuſammen 342 Vereine mit10 174 Hiilgliedern das ſind 14 Prozent der Geſammtzahl der
jungen Mädchen im Alter von 14 20 Jahren

Den Teilnehmern war ein 63 Seiten ſtarkes Heft eingedändigt
das die Darbietungen der Vortragenden im Auszuge ent

hielt und ſomit die Verhandlungen ſehr erleichterte
Der riftführer des genannten Ausſchuſſes Oberlehrer

Hemprich ſprach über Ziel Mittel Wege und Organiſation
der Pflege der weiblichen Jugend Er ging aus von den Ant
worten die bei der Umfrage die Vereine auf die Frage Hat der
Krieg hemmend oder fördernd auf die Pflege der weiblichen
Jugend gewirkt gegeben haben 58 Vereine hatten erklärt
bemmend 165 Vereine fördernd 4 Vereine zuerſt fördernd dann
ging es im alten Gleiſe weiter 112 Vereine weder fördernd noch
hemmend 2 Vereine teils hemmend teils fördernd

Die Kreisjugendpflegerin Frl Barow aus Schkeuditz ſprach
über Krieg als e er für die Pflege der weiblichen
Jugend und über ie Berufsfrage Kreisarzt Dr Bundt
Halle a S über weibliche Körper in den Entwickelungs
jahren und ſeine Pflege Geheimrat Scultetus über Schutz derJugend dte der weiblichen im Gewerbe Geheimrat

anert über Staatsbürgerliche Belehrungen für Mädchen
Schuldirektor Oſenberg Zeitz über Die Notwendigkeit der allge
meinen Mädchen Fortbildungsſchule als Grundlage einer erfolg
reichen Jugendeflege Pfarrer Reinhardt und FrauWaſſerleben
am Harz über die Frage Wie richtet man eine Wander Haus
haltungsſchule ein

Während an den Vormittagen die theoretiſchen Erörterungen
en wurden am Nachmittag und des Abends praktiſche

Vorführungen geboten Frl Haugk Schkeuditz Handarbeiten
Frl Gieſecke Naumburg a S Turnen und Jugendſpiele

Die Jugend und Familienabende waren von der Merſeburger
weiblichen Jugend und ihren Angehörigen ſehr ſtark beſucht

Die Stadt Merſeburg hat an dem Zuſtandekommen und dem
guten Verlauf des Lehrganges inſofern großes Verdienſt als ſie
die nötigen r r bereitwilligſt zur Verfügung
tellte und ihre Bürger den Teilnehmern eine große Zahl von

reiquartieren gewährten

Das Poſtamt 3 auf dem Moritzzwinger
ſoll am 10 d Mts geſchloſſen werden Dieſe Kunde wird die
Vewohner der dortigen Stadtgegend und zumal die zahlreichen
Geſchäftsleute auf das Unangenehmſte überraſchen Das Poſt
amt 3 iſt eines der wichtigſten Poſtämter es hat einen recht regen
Verkehr denn es wohnt rundum eine Anzahl großer Firmen mit
ſtarkem Poſtverkehr andererſeits liegen gegenüber die Francke
ſchen Stiftungen mit der Waiſenhausbuchhandlung Waiſenhaus
druckerei uſw Es bedeutet eine außerordentliche Erſchwerung des
Verkehrs eine direkte Schädigung zahlreicher Privatintereſſenten
wenn man jetzt das Poſtamt 3 ſchließt Warum das Poſtamt ge
rade jetzt ſtillgelegt werden muß nachdem man es ſeit Kriegs
beginn in Betrieb gelaſſen dafür wird man ſchwerlich plauſible
Gründe anführen können Von der hieſigen Obervoſtdirektion iſt
nach den Erfahrungen die die Bürgerſchaft mit der gegenwärtigen
Leitung gemacht hat eine Zurücknahme der verfügten Maßnahme

nicht zu erwarten Die Jntereſſenten tun deshalb gut ſich ſofort
mit einer Beſchwerde an das Reichspoſtamt zu wenden
Am zweckmäßigſten iſt es vielleicht wenn dies gemeinſam
geſchieht Wir ſind gern bereit Adreſſen entgegen
zunehmen Auch läßt ſich gewiß die Unterſtützung unſerer
Handelskammer gewinnen um die unſer Verkehrsleben ſo empfind
lich ſchädigende Anordnung der halliſchen Oberpoſtdirektion außer
Kraft zu ſetzen Wir kommen morgen auf die Sache ausführlicher
zurück

Volkstümliches Kirchenkonzert
Der Anregung in unſerer Zeitung folgend hat der Nationale

Frauendienſt beſchloſſen das Kirchenkonzert das er am 26 Januar
zum Beſten der Kriegsſpende Deutſcher Frauendank veranſtaltet
hat und das allen Hörern eine wahre Erbauung geweſen iſt als
volkstümliches Konzert bei ganz kleinen Preiſen zu
wiederholen Da der Ertrag auch diesmal dem Frauendank zu
ſließt wird allen Frauen Gelegenheit gegeben ſich mit einem
Scherflein an der großen Frauenſpende zu beteiltgen die den
Dank der deutſchen Frauen für die opferfreudige Hingabe unſerer
Krieger zum Ausdruck bringen ſoll Das Programm iſt dasſelbe
wie bei dem erſten Konzert Sämtliche Mitwirkende die Sängerin
Frau Schmidt Haym der Organiſt Herr Dr Schnorr v Carols
feld aus Dresden Herr Univerſitätskurator Meyer und der
Frauenchor unter Leitung von Frl Schiefer ſtellen auch diesmal
ihre Kunſt ſelbſtlos in den Dienſt der guten Sache Das Konzert
findet Montag den 14 Februar abends 84 Ubr in
der Marktkirche ſtatt Den Verkauf von Programmen zu
50 Pfg für das Mittelſchiff zu 20 Pfg für Seitenſchiffe und Em
roren übernehmen die Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
Hothan Gr Ulrichſtr 38 die Papterhandlungen von H Bret
ſchneider Steinweg 56 und K Pritſchow Bernburger Straße 28
enke die Geſchätsſtelle des Nationalen Frauendienſtes Burg
traße 45

AADZ
Der beiſpielloſe Erfolg welchen Wera Schapira

am Sonnabend bei ihrem erſten Auftreten in Halle durch ihr
künſtleriſch vollendetes Spiel errang hat die Leitung des Stadt
theaters veranlaßt die einzigartige Künſtlerin noch zu einem
zweiten Konzert in dieſer Spielzeit zu gewinnen deſſen
genauer Zeitpunkt noch bekanntgegeben wird Für das nächſte
Symphonie Konzert Anfang März wurde Herr Geheimrat Bu re
meſter als Soliſt verpflichtet

Geſtohlen

wurden Ende Januar 1916 ein kleiner weißer Reiſekorb etwa 50
Sentimeter lang 30 Zentimeter breit und 35 Zentimeter hoch
mit ein Paar neuen ſchwarzen Damen Halbſchuhen mit Lackkappen
Größe 40 zwei Paar neuen braunen Lederhausſchuhen Größe 40
und 37 ein Paar neuen ſchwarzen Filzſchuhen und 4 Paar
neuen ſchwarzen Filzpantoffeln

am 31 Januar ein Herrenfahrrad Marke Kaiſerburg die
Rummer mit den Anfangszahlen 63 ſchwarz ſtark nach unten ge
bogene Lenkſtange ohne Griffe Zackenpedale mit Gummieinlage

vom Dezember 1915 bis 1 Februar 1618 ein etwa 18 Meter
langes Kupferrohr etwa 1 Millimeter Wandſtärke und 28 Milli
meter Durchmeſſer

am 1 Februar ein Herrenfahrrad Marke Franklin ſchwarzer
Rahmen gelbe Felgen wagerechte Lenkſtange ohne Griffe Frei
lauf mit Rücktrittbremſe Zackenpedale ohne Gummi am Hinter

rad fehlt eine Speiche e
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vor 8 zum A Meoruar 22 Meter
Marke Sport 21 Meter desgl Fortunag
rippt Diagonal 10 Meter grau und braun25 Meter braune MohairSerge in 2 Stücken 10 Meter desgl von
hellgrauer und 5 Meter ſolche von mittelgrauer Farbe 10 Meter
grünlich brauner Futterſtoff 10 Meter ſchwarze Atlasſeide ein
88 breit 5 Meter Seide Serge 140 Zentimeter breit zwei
Stück Spiegelſeide 3 Meter und 1,80 Meter lang 5 neue Herren
Makkohemden mit verſchiedenfarbigen Bruſteinfähen 10 Paar

aar desgl Kinde

rer Futterſtoff Serge
20 Meter l ge

geſtreifter e

ſchwars Damen und 6 rmei 5 verſchiedene Schneiderſcheren 10 Taſchen Trenn
Meſſer 1 Kar ſchwarze Näh und Knopflochſeide in Kilogramm
Packung 2 Kartons je 10 Rollen ſchwarze RingwaldSeide fünf
Kartons J 7 Chappeſeide kleine Rollen mit Firma esVater und Söhne ein Karton ſchwarze GütermannSeide

Rollen 32er Packung 5 Kartons je 10 Rollen Näh und Knopf
ochſeide eine alte ſilberne HerrenChronometerUhr

Beförderung Fähnrich Hans Markmann Sohn des
Kaufmanns Albert Markmann Königſtraße 11 iſt auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplatze zum Leutnant befördert Er war Abvi
turient der Latina der Franckeſchen Stiftungen und zog als 175
jähriger Kriegsfreiwilliger 1914 ins Feld

Die RoteKreuz Medaille wurde verliehen der freiwilligen
ehe Frl Charlotte Bernhardt in Rußland tätig

Tochter des Apothekenbeſittzers Bernhardt hier
Ein neues Streckmittel für Aufſtrichbutter Butter läht ſich

mit friſchgekochten abgeklihlten Salztartoffeln im Verhältnis von
1 1 ſtrecken Die Butter wird mit dem gleichen Gewicht friſch
gekochter aber abgekühlter Salzkartoffeln gut durchgemiſcht am
vie mit einer Miſch oder Knetmaſchine Die auf dieſe Weiſe
erhaltene Butterſtreichmaſſe iſt weich läßt alſo leicht ver
wenden und im Geſchmack durchaus angenehm Sie verbilligt
den Butteraufſtrich um faſt 50 Prozent

Die r die 43 bereitsa

und braunwollene

über 39 Jahre der löblichen Aufgabe unterzieht arme iſen und
Halbwaiſenkinder während des Krieges namentlich ſolche ge
fallener Soldaten zu unterſtützen hielt am Donnerstag ihre
Monatsberatung im Wettiner Hof ab Es wurde dabei er
wähnt daß für die leßte Weihnachtsbeſcherung eine größere Zahl
armer Frauen deren Männer auf dem Felde der Ehre gefallen
zur Unterſtützung gemeldet waren Vorausſichtlich leſen ſich in
jetziger ſchwerer Zeit erheblich mehr Perſonen bei der Vereinigung

er Vergangenes Jahr wurden 79 Mädchen und Knaben
verſorgt
beten Zigarrenköpfchen Zigarrenbänder leere Zigarrenkiſten
Flaſchenkapſeln und Korke leere enaſlaſaen Silberſtaniol ſo
wie alte Metallteile nicht fortzuwerfen ſondern 4387 jetzt der
Vereinigung zu ſchenken damit aus dem Erlös bedürftige Kinder
durch die Armendirektion als ſolche geprüft n finden
Frankierte Pakete von auswärts haben dankbare Verwendung
Die Hauptſammelſtelle iſt bei E Lehmann Leſſingſtraße 38
Wegen Teilnahme und Hilfe bei der ZigarrenköpfchenSammler
Vereinigung die koſtenlos iſt
Reinhold Aßmann Gr Ulrichſt

bereitwilligſt Auskunft
Beim Beſuch der Friedhöſe kann man jetzt eine wenig

erfreuliche Wahrnehmung machen Das Eindecken der des
Winterſchutzes bedürfenden Pflanzen u Roſen iſt viel
fach mit Papier Stoffen alten Säcken uſw geſchehen wo
durch das Friedhafsbild auf das gröblichſte verunziert wird
Die hieſige Friedhofsdeputation hat aus dieſem Grunde
das Schützen der Pflanzen mit e Stoffen verboten Das
Einbinden darf künftig nur mit Tannen und Fichten
zweigen erfolgen Dies kann man nur gutheißen

Der natürlichſte und beſte Froſtſchutz bleibt aber immer
das Niederlegen der hochſtämmigen Roſen in die Erde Nur
bei alten und ſtarken Stämmen ſollte man ein Einbinden
der e mit Nadelholzzweigen vornehmen
St Ulrich Mittwoch den 9 Februar abends 6 Uhr Kriegsbetſtunde Sup D Wächtler bovet

Die kirchliche Statiſtik ergibt im Jahre 1915 für die nachge
nannten evangeliſchen Gemeinden zu Halle ohne Votorte und
Militärgemeinde folgendes Bild

getraut getauft beerdigt Kommunion konfirmiert

gibt der Vorſitzende Kaufmanntraße 49 ſowie jede Annahmeſtelle

U L Frauen 79 801 249 2705 375St Ulrich 75 252 233 3140 601St Moritz 45 216 90 882 177St Laurentius 44 215 176 2191 262St Georgen 117 566 211 4735 627St Johannes 73 500 163 3393 496St Paulus 68 200 155 2964 337Domgemeinde 29 74 74 1312 101Kol Strafanſtalt 3 5 445 SHoſpital S 10 111 SDigokniſſenhaus 4 173 919 SSumma 590 38631 1539 22737 2976
Jn der Nacht zum Sonntag entſtand zwiſchen zwei Männern

in einer Schankwirtſchaft in der Ludwig Wuchererſtraße Streit
in deſſen der eine der Männer den anderen ſo heftig

t h wir a in Trümmer gingDe ene erlitt eine heftig blutende Kopfverletzung und mußtich nach der Königl Klinik begeben tung vhie

Theoter Konzert und Vortfräge
Im Stadttheater kommt die Schauſpielneuheit Peter

Schlemihl von Hans Arronge Dienstag den 8 Februar
in bereits bekanntgegebener Beſetzung zur erſten Aufführung in
Holle Das Werk hat bei ſeiner Uraufführung in Hannover be
rechtigtes Aufſehen erregt und wurde von der geſamten Kritik
überaus günſtig beurteilt Wie ſchon der Titel vermuten läßt
behandelt der Verfaſſer in dem Werk die fantgſtiſchromantiſche
Geſchichte Peter Schlemihls von Chamiſſo nur läht er zu dieſein
Zweck ſtatt ſeines Schatten ſein herzliches Lachen für blankes Gold
verkaufen Die Reuheit hat auch bei ihren weiteren Auffüh
rungen in Dortmund Graz uſw überall gleichen nachhaltigen
Erfolg errungen Am Mittwoch den 9 Februar geht Lortzings
Der Waffenſchmied vollkommen nen einſtudiert erſtmalig in
dieſer Soielzeit in Szene Die muſikaliſche Leitung des Waffen
ſchmiedes hat Herr Kapellmeiſter Bühler die Spielleitüng liegt
in den Händen des Herrn Auguſt Roesler Die nächſte Auffüh
rung der erfolgreichen Operette Tauſend und eine Nacht iſt für
Donnerstag feſtgeſetzt

Lichtbilderabend in der Paulusgemeinde Durch Arabien
cum Suezkanal iſt das Thema eines öffentlichen Lichtbilder
abends den Paſtor Haberland am Donnerstag abend 8 Uhr im
Paulusgemeindehaus hält Er gilt zugleich als Kriegsunter
haltungsabend für den unteren und nittleren Gemeindebezirk
Eintritt 10 Pfg

Vereine und Verſammlungen
Volkobildungsverein Ein Lichtbildervortrag der Jn

Krieg und Frieden durchs heilige Land Ti rot
führen ſollte mußte in dieſer Zeit ganz beſonderem Intereſſe be
gegnen ugd ſo war denn auch am Dienstag zu dieſem Vortrage
der große Thaliaſaal bis auf den letzten Platz gefüllt Der Vor
tragende Herr Dr Rudolf Schietzol d von der Wiener Uraniag
bot in ſeinem r der ſich an etwa 200 wundervolle meiſtfarbige Lichtbilder anlehnte den Zuhörern einen ſelten u
Jm erſten Teil zeigte er die herrlichſten Punkte dor Sotonteß

T Vierin ſind die aus der Koal Frauenklinik enthalter

J

S t n e

Damen wie Herren aller Kreiſe werden deshalb ge

ihrem Leben und Treiben und flocht geſchickt ein was Ge

ſchichte Sage Märchen oder Dichtung davon zu erzählen wiſſen
Der zweite Teil führte in die Gebiete in denen Tirols Stand
ſchühen treue Wacht gegen das t Italien halten und
wo ſie in furchtbaren Kämpfen bisher alle Angriffe des Feindes
zurückgewieſen haben Beim Anblick dieſer Bilder wurde allen
verſtändlich unter welchen ungeheueren Anſtrengungen die
Männer und Jünglinge des Landes dem Feinde trotzen welche
Schwierigkeiten es beim Anlegen von Befeſtigungen und Ver
leidigungsſtellen und bei der Verpflegung der Truppen zu über
winden gilt und weshalb es nötig war daß die Heeresleitung
einige Grenzſtriche räumen ließ Mit tiefem Vedauern vernahm
man daß ſo mancher im Bilde gezeigte herrlich gelegene Ort von
den italieniſchen Befreiern ohne Grund dem Erdboden gleich
gemacht worden iſt Selbſtverſtändlich konnten BVefeſtigungen
Kampfſtellungen uſw vicht vorgeführt werden W darf man
hoffen daß nach dem Friedensſchluſſe dazu Getegenheit gegeben
ſein wird

Den gleichen Vortrag ließ der Volksbildungsverein ſchon am
Nachmittag desſelben Tages für die Verwundeten in den hieſigen
Lagaretten halten Leider waren ſie nur in geringer Zahl er
ſchlenen Dieſe Wenigen aber zeigten durch ihre geſpannte Auf
mertſamkeit und durch den Beifall daß ſie der Vereinsleitung für

ebotene ganz beſonders dankbar waren R
Der Frauenverein zur Armen und Krankenpflege weiſt auf

einen 3 Vortrag Herr Prof Dr Haſenclever Frankreichs und
nglands Kampf um Aegypten bis zum Marokkovertrag des

Jahres 1904 im Anzeigenteil hin
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Zeppelin

Ver Londoner ſpricht
O damned Seppelin Wuo kommſt du her
Du makſt die ganze Kriegsplan mir zu ſchanden
Du ſchmeißt kaput mein großes freies Condonmit dicke Bombes aus das Wuolkenmeer

O dear Where is the horrible Zeppelin
Where s the dreatfull beast made in Germany
Jn die verfluchte Nebel taucht das Vieh
und legt auf meine Docks paar Haufen hin

Der Pariſer ſpricht
Voila le Zeppelin O quel malheur
O mon dieu Er mackt Paris kaput
Die ßöne Stadt ſerfällt in Aß und Szutt
o FHeppelin ça doit etre un erreur

Wo ſein die Szeinwerfers Abwehrkanonen
O Stadt Vorkämpfer für Kultur und Chick
Le diable Zeppelin Ein ſtarkes Stückſu bombarder Faris mit blaue Bohnen

das

Der Berliner ſpricht
Wat ſoll denn det Jejammer und Jeflenne 7
Jhr ollen Fatzken habt et ſo jewollt
Paßt uf wenn Fepp lin wiederkommen ſollt
Det macht er wie ick Seppelinen kenne

Nel Klütsech

Strafkammer

Entwichene Fürſorgezöglinge als Einbrecher

Die 15jährigen Fürſorgezöglinge M und R waren aus der
Anſtalt zu Quedlinburg entwichen und hatten ſich nach Halle be
geben Hier verübten ſie eine Reihe Einbrüche in Kellerwoh
nungen wobei ihnen Uhren und Geld in die Hände fielen M
hatte auch ſchon in Aſchersleben einen Einbruchsdiebſtahl verübt
Dann besgaben ſich die beiden nach Merſeburg wo ſie zwei Ein
brüche vollführten wobei ihnen ein namhafter Geldbetrag und
Schmuckſachen in die Hände fielen Jn Beunag wollten ſie ſich an
geblich bei einem Bauer Arbeit ſuchen Als die Frau in die
Stube ging um ihren Mann zu fragen räumten die beiden das
Vorzimmer aus und verſchwanden Jetzt wurde M zu ſechs
und R zu drei Monaten Gefängnis verurteilt

Jn der Scheune genächtigt
hatte der 15jährige Knecht F in Hohen Edlau als er auf der
Suche nach neuer Beſchäftigung war Er war heimlich einge
klettert Als am nächſten Morgen die Familie des Landmanns
aufs Feld gezogen war wollte F ſich auf und davon machen Er
fand den Hof verſchloſſen Da die Haustür jedoch auf war trat
ec ein und verzehrte mit gutem Appetit einige Wurſtſtullen
Dann brach er einen Schrank auf und entwendete einige Klei
dungsſtücke Er traf dann mit einem anderen Taugenichts zu
ſammen mit dem er zwei Räder ſtahl Beide fuhren dann nach
Frankfurt F hatte auf dem Bauernhofe ſeinen Rock mit einer
an ihn gerichteten Poſtkarte zurückgelaſſen Dieſe wurde zum
Verräter F erhielt jetzt wegen Einbruchsdiebſtahls ſechs
Wochen Gefängnis

Drei Monate Gefängnis für geſtohlene Würſte
Frau Wollenweber aus Sköne deren Mann im Felde

ſteht hatte durch Erbrechen eine Räucherkammer geöffnet und
einige Würſte mitgehen heißen Sie hatte wie ſie vor Gericht an
gab nichts mehr für ſich und ihre Kinder aufs Brot zu ſchmieren
Die Frau ſchickte du auch ihrem im Felde ſtehenden
Bruder eine Wurſt Dadurch hatte ſie ſich des Einbruchsdiebſtahls
ſchuldig gemacht Sonſt hätte nur Mundraub vorgelegen ver miteinigen Mark Geldſtrafe geahndet werden kann Das Gericht nahm
mildernde Umſtände an und erkannte auf die zuläſſige Mindeſt
ſtrafe von drei Monaten Gefängnis

Der deutſche Arzt
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Von unſerm Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Rachdruck auch anezugswetiſe verboten

Eine der großen Nöte welche die Bewohner der von
uns franzöſiſchen Departements duldend ertragen
iſt der Aerztemangel Jn einem Gebiete das mit ſeinen
induſtriellen Vororten etwa 40 000 Einwohner umfaßt und
das ich durch die lange Dauer des Stellungskrieges ſehr ge
nau 427 kennen lernen ſind nur zwei franzöſiſche Aerzte

rückgeblieben Die Ubrigen woren entweder als Militärrzte n das franzöſiſche Heer eingetreten oder aber und

das war die größere Zahl ohne Rückſicht auf ihre Berufs

pflichten mir der anderen wohlhavenden wurgerſchaft
der Annäherung der Deutſchen geflüchtet Von den Leid e
zufällig Zurückgebliebenen war der eine wegen ſeiner hohen

ſchon im Frieden berüchtigt Er ver
langte für eine Konſutation Preiſe die beim Stode
allen Erwerbes niemand mehr zahlen konnte Der ändert
tat redlich was er konnte aber ſein Arbeitstag härte 109
Stunden haben müſſen um den Andrang der Hilfeſuchenden
zu bewältigen

So ergab es ſich daß ſchon in den erſten Tagen nach derr
Einrücken der Deutſchen in den Abendſtunden am Hauſe de
deutſchen Militärarztes geläutet wurde Eine verzweifelt
Frau brauchte Beiſtand für ihr ſchwerkrankes Kind Der
eine franzöſiſche Arzt hatte ſie abgowieſen der andere war
auswärts Der r Arzt ging mit und half Es war
die höchſte Zeit geweſen Das ſprach ſich ſchnell herum An
nächſten Abend als der Doktor von ſeinem Dienſt in das
Quartier zurückkehrte fand er ſeine Tür von einer Reihe
von Kranken belagert und er mußte müde wie er war
noch eine lange franzöſiſche Sprechſtunde einlegen Nun
begann ein Zulauf der nicht mehr abzudämmen war Man
brachte Kranke bei denen ſofortige ſchwere operative Ein
griffe und eine langdauernde Krankenhausbehandlung ge
boten war Die berühmte deutſche Organiſationsbegabung
mußte ſich wieder einmal bewähren und das unter ſehr
ſchwierigen Verhältniſſen Die Spitäler und Lazarette
waren mit Verwundeten meiſt noch franzöſiſchen Verwun
deten überſüllt Die franzöſiſchen Ortsbehörden die ſich
ſpäter dann vielfach recht verſtändig erwieſen haben hielten
es damals noch für eine nebenbei ſehr bequeme patriotiſche
Poſe ſich gegenüber allen deutſchen Vorſchlägen ablehnend
zu verhalten auch wenn es ſich ausſchließlich um das Wohl
der eigenen Landesbewohner handelte Da hat der Krieg
in ſolchen Fällen das Gute daß ſich mit ſanfter Ueberredung
manches durchführen läßt was im Frieden an den gewich
tigen Bedenken einiger Dutzend Bureauſtellen ſcheitern
würde Man hatte herausgefunden daß in zwei benach
barten Städten zwei Altmännerheime beſtanden die beide
kaum zur Hälfte beſetzt waren Die alten Herren aus dem
einen wurden ausquartiert und mußten zu ihren Kollegen

in die Nachbarſtadt überſiedeln Damit hatte man ein Ge
jude frei welches einigen hundert Kranken Unterkunft ge
ähren konnte wenige Tage nachdem die beteiligten Stadt

erwaltungen erklärt hatten daß es völlig unmöglich ſei
für ihre Kranken irgendwelche geeigneten Räume aufzu
treiben Allerdings in dem Zuſtande in dem es ſich be
fand konnte das Altmännerhaus nicht in Dienſt geſtellt
werden Erſt mußte ein Großreinemachen ſtattfinden um
den ehrwürdigen echt franzöſiſchen Schmutz aus den Sälen
Gängen Treppenhäuſern und Hofwinkeln z beſeitigen
Dann verwendeten einige Pioniere ihre dien tfreien Stun
den um die Wände weiß zu ſtreichen und die Fenſter und
Türen in Ordnung zu bringen Und ganz allmählich ſtand
in ſtrahlender Helle ein Hoſpital da wie es nach deutſchen
Begriffen ausſehen muß Fromme Schweſtern die ſich zu
erſt ſcheu in ihr Wohngebäpde e hatten als die
Deutſchen in ihrem Hauſe zu wirtſchaften bogannen ſtaunten
über die Verwandlung der unſauberen Räume welche ſie
ſelbſt trotz aller Bemühungen nie hatten durchſetzen können
Sie kamen zutraulich näher und erboten ſich die Pflege in
dem deutſchen Spital zu übernehmen Bald reichten ihre
Kräfte nicht mehr aus und man war gendtigt einige franzöſiſche Privatpflegerinnen zu ihrer Unter tützung einzu
ſtellen Schließlich haben auch die Räume des Altmänner
heimes nicht mehr genügt und man mußte die Männer
abteilung in ein benachbartes Haus verlegen welches von
ſeinem Eigentümer dem Roten Kreuz zur Verfügung ge
ſtellt worden war Auch nun würde das Hoſpital nach deut
ſchen Friedensbegriffen kaum zureichen Mancher Kranke
den der Arzt lieber unter dauernder Aufſicht behielte muß
nach Hauſe entlaſſen werden Aber mehr zu tun iſt nicht
möglich zumal ſich die franzöſiſchen Behörden gegen ihre
Landeskinder namentlich die ärmeren gleichgültig be
nehmen und auf irgendwelche Unterſtützung von ihrer Seite
nicht zu rechnen iſt

Jeden Mittag um 12 Uhr iſt öffentliche Sprechſtunde
Das muß man mit angeſehen haben um zu wiſſen was
deutſche Kulturarbeit in Feindesland iſt Ueber hundert
Kranke ſind täglich in dem als Poliklinit eingerichteten
großen Saale und im Hofe verſammelt Großmütter und
Großväter bringen Kinder deren Väter im Kriege und
deren Mütter geflüchtet ſind mühſam angeſchleppt Leute
aus weit abgelegenen Höfen und e werden in Decken
und Betten gepackt auf allen möglichen Fahrgekegenheiten

von den Nachbarn herbeigebracht Dieſe ganze bedauerns
werte Verſammlung benimmt ſich ſehr ordentlich und ſtill
Man hört nur die Seufzer der Leidenden und leriſen
tröſtenden Zuſpruch der Angehörigen Und nun beginnt
der deutſche Arzt ſeine Arbeit Stundenlang befragt und
unterſucht er jeden einzelnen mit derſelben r r
keit und herzgewinnenden Freundlichkert trifft ſeine An
xdnungen ſchreibt die Rezepte wo die Leidenden in der

Lage ſind die franzöſiſchen Apotheken aufzuſuchen oder ver
teilt aus den Vorräten der großen Arzneiſchränke an Un
bemittelte die Medikamente Denn er muß in vielen Fällen
ſein eigener Apotheker ſein Zwiſchendurch macht er im
nebengelegenen Operationsſaale die nötigen kleinen Ein
griffe und unermüdlich wie er ſelbſt arbeiten die beiden
Sanitätsſergeanten die ihren Dienſt hier ebenfalls frei
willig verſehen nachdem ſie den Vormittag hindurch ihren
eigentlichen Dienſt bei der Truppe geleiſtet haben Jn
vielen Fällen wo ſchwere operative Eingriffe nötig ſind
oder wo es ſich um Leiden beſonderer handelt wird
ein Spezialarzt herbeigerufen ſo namentlich bei den bei den
Eiſenarbeitern der Gegend zahlreichen Augenperletzungen
Bei einer Bevölkerung von etwa 40 000 Einwohnern die
Jier in Betracht kommt trefſen faſt täglich ſehr ernſte

älle ein ſo ſah ich eine Frau die aus einem entfernten
orfe mit einem eingeklemmten Bruche ſchon ohne Puls

eingebracht wurde und die es gelang durch einen ſofortigen
operativen Eingriff noch zu retten Oder einen knapp
16 jährigen Arbeiter dem in einem Sägewerk die Hand faſt
völlig vom Gelenk geſchnitten worden war und der dann
tagelang durch ſeine hohe Fieberkurve das Sorgenkind der
Je hlieb bis es ſchließlich doch möglich war ihm die
Hand und den Arm zu r olche Fälle ſind häufig
und bei der Jndolenz mit der viele Kranke und ihre Be
gleiter in die Sprechſtunde eintreten wird von dem Arzte
eine geſteigerte Geiſtesgegenwart und Ueherſicht gefordert
um aus dem ausgezählten Hundert der täglichen Patienten
die dringenden Fälle ſofort herauszufinden Nach der Poli
klintk aber beſucht der Arzt die verſchiedenen Stotionen
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e den Schweſtern und Wärterinnen Bericht er
und überzeugt ſich vom Befinden ſeiner Kranken

ſtattenanze Tätigkeit aber erfüllt er im Nebenamte denn
dieſe ch ſt er jg für die deutſchen Truppen da deren ärzt
eigentaſſicht und Vebandtung ihm obliegt Glücklicher
liche achen die es mir möglichſt leicht und es ſind immer

eiſ tweiſe anz wenige von ihnen krank, ſagt der Arzt Sonſt
nur Ser es nicht ſchaffen können obwohl er von ſieben Uhr

bis manchmal ſpät in die Nacht faſt ohne Unter
ätig iſtbrahund i un in der Zeit der deutſchen Beſetzung in dem

üns errichteten Hoſpital über 25000 franzöſiſche
Don ultationen bei dem deutſchen Militärarzt er

gt und nach und nach iſt der Arzt eine bei Alt und Jung
fo ibetannte Perſönlichkeit Ka der ſich vor Grüßen

t retten kaan wenn er über die Straße geht Mehr als
Andein anderer von der deutſchen Verwaltung iſt er

h ſeinen Beruf in engere Beziehungen zur einheimiſchen
gevölkerung getreten und hat ihr Vertrauen gewonnen
Kiemand ſcheut ſich ge ihm mit Herzlichkeit zu begegnen
ZJas war nicht immer ſo Die erſten Kranken wagten nur
germlich bei Dunkelheit zu kommen und wenn ſie ſich auch
für die Hilfe ſehr bedankten ſo taten ſie doch am nächſten
Tage auf der Straße als ſte den Deutſchen nicht kennen
Famals beſtand noch der heimliche Terrorismus den ein
Teil der Bevölkerung gegen den anderen ausübte Wer mit
einem Deutſchen freundlich ſprach der hatte zu befürchten
daß er ron irgendeiner Verſchwröung finſterer Chauvi
niſten auf die Liſte geſetzt wurde auf jene berühmte Liſte
derjenigen mit denen nach der Rückkehr der Franzoſen
fürchterliche Abrechnung gehalten werden ſollte Aber das
ließ ſich nicht lange durchführen und dieſer Terrorismus
hat allmählich ſeinen Schrecken verloren Eines Tages trat
ein Vater der ſein geſundgewordenes Kind aus dem Spital
abholte mit dieſem in die vom Beſuchern überfüllte Poli
klinik hob den Knaben hoch und rief Man mag gegen
die Deutſchen ſagen was man will Jch ſage
nichts gegen ſte Mir haben die deutſchen
Aerzte meinen Jungen gerettet und dafür
danke ich ihnen mit lauter Stimme öffent
lich Das war eine Kriegserklärung gegen den Terror

Die Behandlung geſchieht grundſätzlich unentgeltlich
aur für die Verpflegung und Beköſtigung im Hoſpital müſſen
täglich drei Franken an die ſelbſt recht armen Schweſtern
gezahlt werden die bei Mittelloſen von der Gemeinde auf
gebracht werden Wohlhabende Patienten welche die Be
handlung umſonſt nicht armmehmen woſſen ſteht es frei
einen Betrag zu ſtiften aus ſolchen Zuwendungen ſind die
Inſtrumente engeſchafft und ergänzt und arme Kranke
unterſtützt worden Auch dieſer Betrieb erhält ſich nach
deutſchem Grundſatz ganz aus ſich ivſt

Jn ganz rührender Weiſe äußert ſich die Dankbarkeit
der Landbevölkerung die oft das Herzensbedürfnis erkennen
läßt dem Arzt eine Freude für ſeine Mühe zu machen Die
Bauernfrauen ſenden dann wohl ſelbſtgeſtrickte Strümpfe
Eier Butter Obſt ein Huhn und andere durch die Begleit
umſtände oft rührende Gaben Oder man läßt durch den
patriarchaliſchen Dorfbürgermeiſter eine amtliche Urkunde
ausfertigen Jch der unterzeichnete Maire der Gemeinde
Soundſo tue zu wiſſen hiermit und beſtätige die Wahrheit
daß unſer Bürger Soundſo von dem deutſchen Arzte X ohne
jede Bezahlung behandelt und geheilt worden iſt Für die
Richtigkeit Unterſchrift Amtsſiegel

Schöner noch iſt der Dank der dem Arzte auf der Kin
derſtation aus den Augen der armen kleinen Mädchen und
Jungen entgegenſtrahlt die meiſt noch mit blaſſen oft aber
auch ſchon mit recht friſchen Wangen in ihren weißen Bett
hen liegen und mit den Sachen ſpielen die der deutſche
Werhnachtsmann bei ſeinem Spitalbeſuch gebracht hat Da
iſt beſonders der fünffährige ſemmelblonde Rens ein bild

hönes Bübchen das eine ſchwere Ovperation durchgemacht
hat Der will nun nicht mehr nach Hauſe ſondern beim
Onkel Doktor bleiben wo es viel ſchöner iſt wie er behaup
tet Seine Mama ſoll auch zum Onkel Doktor kommen meint
er Vor Neujahr war ein Raunen und Tuſcheln in der
Kinderſtatron da hatten ſie etwas vor eine Ueberraſchung
von der niemand etwas erfahren durfte Am Neujahrs
morgen aber kam es heraus Es hatten alle die ſchreiben
lonnten dem Herrn Doktor einen ſchönen langen Neufjahrs
rief geſchrieben Das iſt ein Bündelchen rührender Kinder
riefe mit ungelenken Schriftzügen und echten kindlichen

Liebeserklärungen Herr Doktor ſo lautet der eine An
dieſem ſchönen Tage wo das neue Jahr beginnt danken wir
Ihnen herzlich und wünſchen auch Jhnen ein gutes neues
gahr Das ſchreibe ich mit für meine kleineren Bettgenoſſen
Alice 6 Jahr Raymonde 4 Jahr Jean 5 Jahr Rense

Jahr die noch fung ſind und ſich noch nicht mit der Feder
ausdrücken können Ortogravhie qui jeune encore no peuvo
as exprimor avoe a pinm wie ſehr wir Ste lieben Herr
Hoktor Danke für Jhre Pflege und allen Jhren Kuchen
Und ſehr gern ſagen wir Es lebe der Herr Doktor Jhre
Larmen L 9 Jahr

Jch habe hier das Wirken eines deutſchen Arztes im
Feindesland geſchildert aber es iſt das Wirken des deutſchen
Arztes Ueberall haben ſich unſere Aerzte der hilſsbedürf
tigen franzöſiſchen Beoölrerung in ſelbſtloſer Weiſe nur
aus der hohen Pflicht des ärztlichen Berufes heraus zur
Serfügung geſtellt und ſie haben Hnderttauſendewn Linde
rung und Geneſung beſchert deren Männer und Väter gegen
ins im Felde kämpfen Aber dafür iſt le doetour allomand
auch ein Ehrenname geworden den die Franzoſen im be
etzten Gebiete mit einer gewiſſen achtungsvollen Feirerlich
eit ausſprechen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Provinzial Nachrichken
z NMerſeburg 5 Febr Gründung einer Kreis

Linkaufsgenoſſenſcha Hier wurde die Gründung
iner Kreis Einkaufsgenoſſenſchaft m b H in Erwägung ge
ſogen Der Gegenſtand des Unternehmens iſt der gemeinſame
Bezug von Waren aller Art zur Verſorgung der Einwohner des
Kreiſes Merſeburg Die Mitgliedſchaft können erwerben ſämt
liche Kaufleute des Kreiſes Merſeburg ſowie ſeiner ſämtlichen
dugaten Jeder Ka iſt zum Erwerb mindeſtens eines Ge
häftsanteils 200 Mark

Mart verpflichtet

Mitteldeutse

z Spitals es ſind augenblicklich 120 Betten delegtk
ch

und zur Zahlung des Einteittsgeldes

Quediinbueg 5 Febr Erhöhung des Milchvrefſes,
Da in der nächſten Zeit wiederum eine Erhöhung der Milchvpreiſe
von 24 Pfg auf 26 Pfg für das Liter bevorſteht werden auf
Antrag des Magiſtrats 2500 Mk als Milchgeldzuſchuß für unbe
mittelte Familien bewilligt

Duderſtadt 5 Febr Ein vergrabener Silber
ſchatz Bei Aufräumungsarbeiten im Schutt eines abge
brannten Hauſes an der Haberſtraße fand ein Arbeiter mehrere
Stücke Metall unter der Erde welche anfänglich für wertlos ange
ehen wurden Bei näherer Unterſuchung durch einen Goldſchmied

ſtellte ſich heraus daß es ein Silberſchatz war Da die früheren
Eigentümer des Hauſes ſchon ſehr lange tot ſind und der jetzige
Beſitzer von dem Schatz nichts weiß ſo fällt nach 8 984 des Bürger
lichen Geſetzbuches die Hälfte dem Finder und die andere Hälfte
dem jetzigen Hausbeſitzer zu Ob es ſich bei dieſem Schatz um
zuſammengeſchmolzene Silbergegenſtände oder um Münzen die
bei früheren Bränden ſchmolzen handelt iſt noch nicht feſtgeſtellt

Tannroda 5 Febr Richt angegebenes Ge
treide Einen guten zeitigte der von dem großhersog
lichen Bezirksdirektor gewährte Generalpardon für die Angabe
der Menge des in den landwirtſchaftlichen Betrieben noch be
findlichen Brotgetreides Eine auf Grund des diesbezüglichen
Generalpardons kürzlich in dem hieſigen Gendarmeriebezirk vorgenommene Rechprüfung hatte das Ergebnis daß 2901,55 Zentner

mehr angegeben wurden wie bei der r Feſtſtellung Das iſt
gewiß eine nicht zu verachtende Menge in einem verhältnismäßig
tleinen Bezirke Aber auch in anderen Bezirken ſollen ähnliche
Erfolge rzielt worden Ki Die Landwirte die nun trotzdem die
Menge des in ihrem Beſitz befindlichen Brotgetreides zu niedrig
angaben haben Gefängnisſtrafen zu gewärtigen

Hilvesheim 5 Febr Der erſte ſtädtiſche Hühner
h of wird demnächſt hier von der Stadt eingerichtet werden
Die ſtädtiſchen Kollegien bewilligten auf Antrag des Magiſtrats
in ihrer letzten Sitzung die hierfür erforderlichen Mittel Die
Einrichtung deren Ergebniſſe der ärmeren Bevölkerung und dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe zugute kommen ſollen wird von Sach
verſtändigen als gewinnbringend bezeichnet

Plauen i Vogtl 4 Febr Schweine zum Einzel
preis von 1300 Mark Die Fleiſcherinnung hatte 33 Maſt
ſchweine erſter Qualität im Gewichte von annähernd 5000 Kilo
aus Holland bezogen Die Borſtentiere von denen einzelne über
5 Zentner wiegen mußten im Einkauf mit 1200 bis 1300 Mark
das Stück bezahlt werden Für den Verkauf hat der Stadtrat
Höchſtpreiſe feſtgeſetzt die allerdings auch über das ſonſt übliche
Maß beträchtlich hinausgehen 2,20 bis 3,20 Mk das Pfund

Leipzig 4 Febr Die Geldſchrankknackerbande,
die in den letzten Monaten alle Gegenden Deutſchlands unſicher
machte beſonders auch in der Provinz Sachſen Delitzſch Halle
und Lützen und im Königreich Sachſen eine Reihe ſchwerer Ein
brüche verübte konnte jetzt dingfeſt gemacht werden Die Spur
die von der ſächſiſchen Landeskriminalbehörde verfolgt wurde
ührte zur Ermittelung des Anführers der Bande des 26jährigen
chneiders und Kellners Paul Theodor Friedrich Ehrhardt der

den Spitznamen Walter führt mit Sicherheit nach Berlin Ehr
hardt war bereits der Anführer einer dreiköpfigen Geldſchrank
einbrecherbande geweſen die jedoch durch die er Verhaftung
zweier Tatgenoſſen in Hagen in Weſtf aufgelöſt worden war Er
hatte ſich inzwiſchen wieder neue Arbeitskollegen geſucht mit
denen er ſeine Beutezüge fortſetzte Von Leipziger Kriminalbe
amten wurde der gemeinſame Schlupfwinkel Ehrhardts und eines
ſeiner Genoſſen eines 34 Jahre alten berüchtigten Bauernfängers
in Berlin Schumannſtraße 5 ermittelt Beide wurden überl ſtet
und unter Mithilfe von Berliner Kriminalbeamten in ihrer Woh
nung feſtgenommen Ehrhardt war dort als Dr med und der an
dere als verwundeter Oberleutnant aufgetreken Man fand bei
ihm eine Menge der modernſten und ſauber gearbeitetſten Ein
brecherwerkzeuge vor auch eine Anzahl vergifteter Hundebiſſe
entdeckte man beim Durchſuchen ſeiner geringen Habſeligkeiten
Jnzwiſchen hatten Kriminalbeamte in Leipzig den dritten Ein
brecher einen 20jährigen Kellner feſtgenommen Am 3 Februar
ging endlich noch das letzte Mitglied dieſer ſauberen Geſellſchaft
der Stettiner Hans in Verlin in die Falle Soweit die vor
läuſigen Feſtſtellungen ergeben haben kommen etwa 30 Geld
ſchrankeinbrüche auf das Konto dieſer gemeingefährlichen Bande
darunter als beſonders ertragreiche der Einbruch in der Dampf
molkeret in Lützen wo den Einbrechern 2200 Mk in die Hände
fielen der Einbruch in die Zweigſtelle einer Dampf
fiſcherei in Halle a bei dem ſie 2500 Mk erbeuteten
in ein Getreidegeſchäft in Delitzſch wo ihre Beute 1200 Mk betrug
in die Trockenmilchwerke in Böhlen bei Rötha wo ſie 900 Mk
und Wertvpapliere ſtahlen in ein Getreidegeſchäft in Mücheln bei
Oſchatz wo ihnen eine große Anzahl Zinsſcheine der Deutſchen
Reichsanleihe in die Hände fielen der Einbruch in Weinböhla
wo ſie zwei Heldſchränke mit etwa 10 000 Mk Beſtand ausraubten
der Einbruch bei einer Firma in Danzig wo ſie außer einem
hohen Geldbetrage Geſchäftsanteilſcheine im Werte von 40 000
Mark forttrugen in Oldenburg woſelbſt ſie ebenfalls mehrere
tauſend Mark geſtohlen hatten in Kottbus wo ihnen wiederum
n 6000 Mk Reichsanleihe und über 1000 Mt Geld in die Hände
ielen in eine Buchhandlung in Hamburg wo 2000 Mk erbeutet

und in Hagen wo 10 000 Mk geraubt wurden uſw Jn mehreren
Fällen hatte die Rande vorher die Wachthunde vergiftet oder be
ſeitigt Da alle Beteiligten mehr oder weniger ſchwer vorbeſtraft
ſind iſt ihnen die Perurteilung zu längeren Zuchthausſtrafen ſicher

H Oberhof i Thür 7 Febr Priv Telegr Sport
wetter 2 Grad Kälte 10 Zentimeter Schnechöhe Ski und
Rodelbahn gut

S

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichken

Der Ordinarius der alten Geſchichte Dr Walter Otto in
Marburg hat einen Ruf an die Univerſität Breslau als
Nachfolger von Profeſſor Cichorius erhalten Profeſſor Otto ein
goborener Breskauer bearbeitet beſonders die Geſchichte des Helle
nismus daneben noch die Wirtſchaftsgeſchichte des Altertums
Prof Dr Otto Franck Direktor des phyſiologiſchen Univerſi
tätsJnſtituts in München hat einen Ruf nach Leivzig als
Rachfolger von Prof Ewald Hering abgelehnt aus dieſem Anlaß
erhielt er den Titel und Rang eines Geheimen Hofrats Der
Präſident des Züricher Handelsgerichts und Profeſſor für Zivil
recht an der Univerſität Dr Hermann Wächter iſt im 56
Lebensjahre geſtorben Er zählte zu den bedeutendſten Juriſten
der Schweiz

Der Kieler Rechtslehrer Prof Wedemeyer iſt an die
Univerſität Greifswald berufen worden

Der Direktoriglausſchuß des Deutſchen Bühnen Vereins wird
am 26 d Mts in Altenburg zu einer Beratung zuſammentreten

Die Blinden ſehen ein nachgelaſſenes Drama von Hans
Schmidt Keſtner der als Fliegerhauptmann ſeinen Tod
53 erlebt am 12 Februar am Deutſchen Theater in Hannover
eine Uraufführung

Die fürſtliche Hoſtapelle in Gerag die in verſchiedenen deut
ſchen Städten mit ihren Konzerten große Erfolge errang wird
unter der Leitung des Hofkapellmeiſters Labers in Berlin ein
Konzert zugunſten des bulgariſchen Roten Kreuzes veranſtalten

Preisausſchreiben der Eggers Stiftung Die Friedrich Eggers
Stiftung zur Förderung der Kunſt und Kunſtwiſſenſchaft in Berlin

gak zum I Avril uber doy Mark als Stivendcum du vergeven
Jn erſter Reihe kommen diesmal Maler in Betracht Bewer
dungen ſind bis zum 12 Februar an Geh Baurat Prof Franz
Schwechten zu richten

Rücktritt Marterſteigs Geheimrat Max Marterſteig derJntendant der ſtädtiſchen Bühnen zu Leipzig will er Poſt
Zeitg zufolge im Frühjahr übernächſten Jahres von ſeinen
Aemtern zurücktreten Marterſteig bekleidete den Leipziger Poſten
ſeit 1911 vordem war er in Köln tätig

Ein Kleiſt Roman Jn ihrem Weimarer Salon las die
Gräfin Margzarete v Bünau wie dem B gemeldet wird
die unter dem Namen Henriette v Meerheimb beſtens bekannte
Romanſchriftſtellerin vor einem erleſenen Kreis zwei Kapitel
aus ihrem im Manuſkript beendeten Roman Die Toten
ſiegen Der Roman ſpiegelt das tragiſche Geſchick Heinrich
v Kleiſts wider Umfaſſende Studien mögen der Detailmalerei
vorangegangen ſein Die beiden Kapitel ſchildern Kleiſt als er
verzweifelt in Paris das Manuſkript ſeines Robert Guiskard
verbrennt und als er mit Henriette Vogel in den Tod geht Die
Vorleſung hinterließ einen ſtarken künſtleriſchen Eindruck

Spork Nachrichken

Die Berliner Renntermine 1910

Jm Weocthenrennkakender werden nufimehr die Termine für
Karlshorſt Hoppegatten und Grunewald wo je 16 Renntage ver
anſtaltet werden bekanntgegeben Der Strausberger Renn Verein
dem anſtatt der verlangten 20 nur acht Renntage genehmigt
wurden nimmt noch eine Aenderung ſeiner Termine vor und wird
dieſe ſpäter bekanntgeben Es kann aber angenommen werden
daß die Saiſon am 19 März auf der Strausberger Waldbahn be
ginnen wird Am Sonntag 16 April öffnet dann die Hindernis
bahn zu Karlshoörſt ihre Tore Die Flachrennſaiſon wird aber am
Oſtermontag den 24 April in Köln mit dem großen Kölner
Frühiahrshandikap eingeleitet und am 30 April in Hamburg
Horn fortgeſetzt Am 7 Mai ſetzt dann in Hoppegarten und am

Mai in Grunewald der Rennbeltleb wieder ein Die für die
Grunewalſbahn vorgeſehenen 16 Renntage von denen nicht
weniger als 12 an Sonntagen ſtattfinden ſind ausſchließlich dem
Flachrennſport vorbehalten während Hindernisrennen doch vor
zäuſig nicht zum Austrag kommen Wir laſſen nachſtehend di
Termine im einzelnen folgen

Karl s h o rſt April 16 24 25 30 Mai 11 25 Juni
13 Juli 27 Auguſt 20 September 21 28 Oktober
19 26 29
Hospegarten Mai 14 15 22 Juni 5Juli 23 Auguſt 6 September 10 11 18 Oktober

5

Grunewald Mai 21 28 Juni 12 29 Juli 916 20 30 Auguſt 24 27 31 September 17 24 Oktober
22

Vermiſchkes
Carmen Sylvas Apanage

Wie das rumäniſche Blatt Jndépendance Roumaine
mitteilt hat die Königin Witwe Eliſabeth von Rumänien
für ihre ganze Lebenszeit in aller Form auf ihre
Apanage die über 300 000 Mark im Jahre beträgt
Verzicht Kr Sie hat die Beſtimmung getroffen daß
die ihr als Witwengeld zuſtehenden Summen regelmäßig z u
geme innützigen Zwecken verwandt werden ſollen
Jn dieſem Sinne ſoll bereits ihre Apanage für das abge
laufene Jahr zur Anlegung eines Kanals benutzt werden
während der Betrag für 1916 zum Bau eines Erholungs
heimes für Offiziere dienen ſoll

Ungeheurer Heringsfang in Schweden
Für 1 Million Kronen wurden in Göteborg in einer

einzigen Racht Heringe gefangen Der ganze Fang wird auf
nicht weniger als 35 0900 Hektoliter geſchätzt Der
Preis war anfangs 35 Kronen pro Hektoliter aber iſt dann
auf 20 Kronen heruntergegangen

Dann werden dieſe edlen Tiere hoffentlich auch bei uns
zum allgemeinen Beſten bald recht billig

Muttermord eines Sechzehnjüährigen Jn Lünen erſchlug der
16 Jahre alte Arbeiter Lange ſeine Mutter mit einem Beil und
entfloh Das Motiv der Tat iſt unbekannt Der Landwirt
Heinrich Wedler aus Obergebra wurde wie uns ein Privat
telegramm aus Heiligenſtadt meldet von ſeinem Bruder auf
oſfener Landſtraße erſtochen Der Mörder iſt verhaftet

Wekkerwarkte Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wirr gerichtlich verfolgt

8 Februar Unangenehm Riederſchläge
9 Februar Veränderlich ziemlich kalt
10 Februar Wolkig teils ſonnig nachts kalt
11 Februar Wenig verändert teils Niederſchlag
12 Februar Wolkig feuchtkalt

Halliſcher Wekterbericht

6 Feb uar 7 Februar
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 756 ,0 754 1TDhermometer Celſtus 7 3Rel Feuchtigkeit 70 79Wind SW s S 2Maximum der Temperatur am 6 Februar 47 C
Minimum in der Racht vom 6 Februar zum 7 Februar 8 C
Riederſchläge am 7 Februar 7 Uhr morgens 0 am

Anern O 4 0 Febr n Febr 1 mRedra derpeg n i 2 27 u r2 l 72Welßenfols Oderpege i r z 2Unterpegel 84 o 6Tro g 7 ebr t 2,40 s Febr 2 48 8 nAlsichen Oberpegel 6 Febr 2,54 4 Febr 2 6ünie well zkg u l 7be Oderpegel 1,80 Funnl 3Unterpegel 1,50 60 10
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Amlliche Bekannimachnngen

Bekanntmachung
betr die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Gemüſe Zwiebeln und

Sauerkraut
Gemäß S 3 der Verordnung des Bundesrats vom 11 Novbr

1915 G S 83 und Artikel II der Bekanntmachung des Reichs
kanglers vom 25 Januar 1916 G S 63 wird für den Stadt
hesirk Halle folgendes angeordnet

S 1
Die Preiſe für die Abgabe von Gemüſe Zwiebeln und Sauer

kraut dürfen im Kleinhandel folgende Sätze für 0,5 Kilogramm
ein Pfund beſte Ware nicht überſchreiten
für Weißkohl Weißkrant 2 e J 4 m r e 7 Pfg
55 Rotkohl Blaukohl e e 1 e u 11 95Wirſingkohl Savoyerkohl 11Grünkohl Braun oder Krauskohl 9

Kohlrüben Steckrüben Wruken oder Dotſchen

für weiße Kohlrüben 4für gelbe Kohlrüben 6Mohrrüben rote und gelbe Speiſemöhren auch
t gelbe Rüben genannt

a lange Speiſemöhren
1 weißfleiſchige ſogen Pferdemöhren 5
2 rotfleiſchige Speiſemöhren 8

Zwiebeln e eSauerkraut Sauerkobl 16S 2
Als Kleinhandel im Sinne dieſer Verordnung gilt der Ver

kauf an den Verbraucher

Die Ueberſchreitung der feſtgeſetzten Höchſtpreiſe wird nach
S 6 des Geſetzes betr die Höchſtpreiſe vom 4 Auguſt 1914 G
S 506 mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe
bis zu 10 900 Mark beſtraft Neben der Strafe kann nach S b der
Verordnung vom 23 September 1915 G S 603 angeordnet
werden daß vie Verurteilung auf Koſten des Schuldigen Mleae
lich bekonnt zu machen iſt auch kann neben der Gefängnisſtrafe
auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden

S 4
Dieſe Verordnung tritt mit der Kundmachung in Wirkſamkeit
Halle a den 4 Februar 1916

Der Magiſtrat

Vekanntmachung
Die während der Zeit vom 1 Oktober bis 31 Dezember 1915

in den Wagen der ſtädtiſchen Straßenbahn gefundenen Gegen
ſtände welche von den Verlierern bis jetzt nicht zurückgefordert
ſind werden in der Auktion des ſtädtiſchen Leihamtes am 18 Febr
dieſes Jahres zur Verſteigerung gelangen

Jn Bäatracht kommen folgende Gegenſtände
23 Schirme 2 Stöcke 11 Paar Handſchuhe 7 Taſchen

Klemmer Brille 11 Schlüſſel 7 Portemonnaies bl Mütze
Handwerkzeug 3 Tragkörbe Ring Herrenhut Taſchentuch
Flaſche Gabel Wolle Uhrarmband Spitzenkragen BoaQuaſte
Notenſtänder Geldtaſche

Halle a den 4 Februar 1916
Die Verwaltung der Städtiſchen Straßenbahn

Halle 5 Februar
Hallescher Speclitions Verein

RKkt en Gesellschaft Halle a V
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zur

II ordentiehen Generalversammlung
welche am

Dienstag den 29 Februar d mittags 2 Uhr
m Sitzungszimmer der Handelskammer in Halle a S stattfinden wird
eingeladen

Tagesordnung
l Entgegennahme des Geschäftsberichts der Gewinn und Verlust

rechnung sowie des Prüfungsberichts des Aufsichtsrats
2 Entlast ung des Vorstands und des Aufsichtsrats
3 Hnerkennung der Bilanz und Festsetzung der Dividende
Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind nach S 26 unseres

Gesellschaftsvertrags nur diejenigen Aktionäre berechtigt welche ihre
Aktien nebst einem doppelten Nummernverzeichnis spätestens
72 Stunden vor der Stunde der Generalversammlung hinter
legen Die Stelle der Aktien vertreten bei dieser Hinterlegung auch
die von der Reichsbank oder einem Notar erteilten Bescheinigungen
über die Hinterlegung

Hinterlegungsstellen sind
ler Hallesche Bankverein von Kulisch Kaempf Co in Halle a
das Bankhaus H F Lehmann in Halle a
das Bankhans Reinhold Steckner in Halle a
die Geseilschaſlskasse in Halle a S

Halle a den 3 Februar 1916
Der Auisichtsrat Steckner

Die in Nr 46 der Saale Zeitung bekannt gemeachte Auslosung
von 4 igen Schuldverschreibungen der vormaligen Aktiengese lIschaft
Zelizer Paraffin und Solaröi Fabrik zu Halle a d S enthält
einen Druckfehler der dahin berichtigt wird dass es bei Absatz I
Buchstabe A zu 1000 M der ausgelosten 13 Stücke nicht 113 sondern
613 heissen muss

Halle Saale den 4 Februar 1916
A Rlebeck sche Montanwerke Aktiengesellschaft

Wieſen u Weideplätze
in ber Nähe von Halle a auf denen die Dienſtpferde mit Beginn
des Frühjahrs weiden können werden zu pachten geſucht

Angebote unter näherer Angabe der Pachtbedingungen der
Lage und Umfang der Plätze ob Umzäunung ſchon vorhanden oder
r angelegt werden muß Waſſer verhältniſſe und dergleichen
baldU Erfah Abteilung Mansf Feldart Rgt Nr 75

Halle a G

Suche Herrſchaftsvilla
mit Garten mod gebaut und ſchön gelegen in Thüringen oder
ſonſtwie auf größ Platze zu erwerben wenn mein herrſchaftliches
Münchner Rentehaus mit mittl Wohng in feiner Stadilage in

Tauſch genommen wird
Ausführliche Offerten erbeten unter M R 30 an Haasenstein

Vogler A München
22

Fundſachen Verkauf G nenene Brennholz Verkaufr re W inunſerem ndbureau hier ielentraße Nr 1 öffentliche Serſigeng Die Arbeitsſtätte des Vere ns für
zon Fundgegenſtänden gegen ſofortige Volkswohl Feldfſtr 13 Zugang von
Barzahlung ſtatt der Deſſauerſt aße Telephon 5028

Zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags 1 Rutr fein gehackt 13,00 Mk

kommen z e re ein r 7 Moto arg umerran e Aer

Auf Grund des Artikels 68 der

IV Armeekorps mit Ausnahme

v

2 Aietsgesuehe

Für die bevorstehende

Papier Sammlung
in Halle a werden noch einige im Erdgeschoss gelegene
grosse Räumlichkeiten gesucht

Angebote nimmt die Hauptsammelstelle des Roten
Kreuzes Neue Promenade 13 Fernspr 661 entgegen

Bei hartnäckigen

Vermietungen
Hautſuchen

Gartenſtadt V
auch bei heilenden WundenSkopau a SEinfamilien Haus m ſchön ver halt Shyuen

9 e 9Saiten von 5500 qm Githe Dr Kochs Kühlſalbe
Mietw 1740 Wk nach unſer
Erbmietsvertrag zum 1 10 16 Antlprurit
zu verm Befichtigung nur nach
vorher Verſtänd
Geſchäftsſtelle der Garten
ſtadt Skopau

Fernruf Merſeburg 317

Gr Ulrichſtraße 43
3 Zimmer 3 Kammern Käche Zube
hör ſofort oder ſpäter zu vermieten

An der Univerſitätz rege
3K K u Zub 1 4 163 verm Näh H I

buise Graneiss
S

Kleinschmieden 6

ſofort Erleichterung Topf
ESrhättlich in allen Apotheken

krstlings

Ausſtattungen
nach

ärztlieher Vorsehrift
in jeder gewänsehten

Preislage

Pensionen

SchülerPenſton
Erfahrener Pädagoge

nimmt noch einige Schüler
höh Schulen in Erziehung u
Pflege Einzelerziehung Kein
Maſſenpenſionat Sehr gute

Berpfle gung Beſte Förde
rung in der Schule

Feinſte Empfeh ung Jahres
preis 1200 Mk Offerten unter
B O 8390 an RudolfMosse Brüderſtr 4

C I
Verpachtuugen

Schrebergarten Halle Kord

u verpachten Zu erfragen beiKerrn Schade Bismarckſtraße 8 pt

Räucherſpäne
Ranchſpieße Wurſtſpeiler

Carl Schumann Gr

Pianino
375 Mk

Dauer hafte
Versandkasten
für Feldpostsendungen

aller Grössen sehr billig

C F Ritier
Leipzigerstrasse 90

C Mitgl des Rab Spar Ver
Zu verkaufen Ein noch wenig getragener blauer

UniformRock
Niederſchleſtiens gelegen ca 500 Morgen

mit Vizefeldwebel Auszeichnung
iſt für 30 Mk zu verkaufen Bruſtgroßes Gut umfang 1,11 m Aermellänge 0,69 m

Rüben und Weizenboden Anfragen unter H 2690 an die Exped
elektriſch Licht und Kraft neuer
Dreſchſatz mit Motor kompl Jn

Verkaufe mein in der ſchönſten Gegend

ventar grter Brehbeſtand Herrenhaus e Waſſer und dern ge Tnermosflasohen
legen Preis 370000 M An halten heisse Getränke
zahlung des Preiſes Anfragen tagelang warm

Ianusflaschen

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver

möglichſt von Selbſikäufern unter
J 2691 an den Verlag der SaaleZtg

Familienhaus
mit Garten in ſehr gutem Zuſtande
Stadtmitte ruh ge Lage iſt zu verkauf Die neueſten und beſten Waſch

Hönigliche Eiſenbahndirektion
Permutler verbeten Offerten unter maſchinen Stck 12 Mk offerieri u
P 2672 en die Exped d Ztg empfiehlt Leſſingſtr 6 H U

Kauf oder ſonſtige Lieferungsverträge über Schweine und Rindvieh
einſchließlich Kälber vom Erzeuger oder Mäſter nur mit Geuehmigung
der zuſtändigen Kreis Polizeibehörden abgeſchloſſen werden

Zuwiderhandlungen werden wenn die beſtehenden Geſetze keine höhere
Freiheitsſtrafe beſtimmen mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft
ſind mildernde Umſtände vorhanden kann auf Haft oder auf Geldſtrafe
bis zu fünfzehnhundert Mark erkannt werden

Dieſe Verordnung tritt am 7 Februar 1916 in Kraft

Magdeburg den 5 Februar 1916

Der ſtellvertretende Kommandierende General des Armeekorps

Frhr von Lyncker
General der Jufanterie à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

in Nußbaum vorzüglich erhalten nur S

B Döill Gr Ulrichſtraße 3334

Bekanntmachung
Reichsverfaſſung und des S 9b des

Geſetzes über den Belagerungszuſtand in Verbindung mit dem Geſetze vom s

11 12 1915 betr Abänderung des Geſetzes über den Belagerungszuſtand
wird im Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit angeordnet

Bis zum 15 Februar 1916 einſchließlich dürfen im Bezirk des
des Herzogtums SachſenAltenburg

Dr Jdunghans Homöopath
Röntgen 0Obere Leipzigerstrasse 69

hält morgen Dienstagvorm 9 10 nachm 3 4 Sprechstunde
Kaufe in Halle z 7a e Gehisseden 8 Februar von

1 und 6 Uhr
alte auch zerbrochene

im Hotel Stacit Berlin Leipzigerſtraße 45 Zimmer 6 I Etage
Zahle pro Stück bis 7 Mark Willig

l Hall Versteherung Segen Ungecfetel
72

Johannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418 Bertilgung von

Ungeziefer nuter Garantie
an Zahlung nach Erfolg

Familien Nachricnten

Ihre vollzogene Kriegstrauung geben bekannt

Carl Oestoerreich
Hauptmann im 1 Hannoversehen Inf Regt Nr 74

Frau Hanni Oesterreich
geb Glimm

Halle a d S den 5 Februar 1916
3

Heute nacht entsehllef sanft nach längerer Krank J
heit mein heber Mann unser herzensguter unvergess S
eher Vater der Klempner

August Schkölzger
im Alter von 52 Jahren

Halle a d am 6 Februar 1916
im tiefsten Schmerz

Berta Schkölzger und Kinder

ZJ

teinſtr 30 c
Am 6 Februar wurde mir nach längerem Lelden

meln treuer Gehilfe

August Schkölzger
durch den Tod entrissen

17 Jahre hat er mir in unermüdlicher Arbeit zur
Seite gestanden so dass ich an ihm eine treue

Arbeitskraft verloren have und ihm ein dankbar
ehrendes Andenken bewahren werde

Halle a d S den 7 Februar 1916
W Krahl Klempnermeister

e

Heute morgen /32 Uhr entschlief vanft
nach langem Ueiden unsere liebe herzens
gute Mutter Schwieger und Grossmutter

Frau Marie Schildhauer
geb Hauenstein

im 34 Lebens ahre
Halle a d S den 7 Februar 1916

Lerehenfeldstr 16
ln tiefster Trauer

Minna und Berta Schildhauer
Familie Wilhelm Finger
Familie Richard Hagenbüchner
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